
 
 

½ƛǘŀǘ ŀǳǎ ŘŜƳ !ōǎŎƘƭǳǖōŜǊƛŎƘǘ ŘŜǎ YǊŜƛǎǿŜǘǘōŜǿŜǊōŜǎ αUnser Dorf hat Zukunftά ǾƻƳ 
Jahr 2017, Dritter Preis, S. 23: 
Herlinghausen verdiente sich u.a. die Platzierung mit:  
ȵ- dem in der Herlingihalle einfallsreich gestalteten Ortsarchiv, dessen 
wesentliche Elemente transportabel und darüber hinaus sehr ansprechend 
und aussagekräftig gestaltet sind. 
- der frühgotischen Kirche und dem wunderschönen Umfeld als 
ȵ3ÃÈÍÕÃËÓÔİÃËȰ ÄÅÓ $ÏÒÆÅÓȢɍȢȢȢȢɎȰ  
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Berichtenswertes aus dem 2. Halbjahr 2017  
 

× Erhaltung und Verbesserung der örtlichen Infrastruktur :  
 

¶ Die Vollsperrung der Kreisstraße 24 nach Ersen infolge der dortigen Bauarbeiten führte Ende Juli 
zu einer großen Aufregung im Dorf weil plötzlich kein Bus mehr nach Herlinghausen kam. 
Unzählige Beschwerden gingen beim Nahverkehrsverbund, beim Landkreis Höxter und bei der 
Hansestadt Warburg ein. Die örtliche Presse wurde aufmerksam gemacht und berichtete 
darüber.  Auch in den sozialen Netzwerken wurde die Empörung der Bürger verbreitet. Es 
brauchte über eine Woche um einen Ersatzverkehr zu organisieren. Dabei stellte sich heraus: 
Wichtige Informationen verantwortlicher Stellen waren im bürokratischen 
Zuständigkeitswirrwarr unbeachtet geblieben. Die unbefriedigende Fahrplanregelung blieb den 
Herlinghäusern noch bis Ende November erhalten. Bleibt zu hoffen, daß die verantwortlichen 
Behörden besser reagieren, wenn die Kreisstraße 24 einmal in Richtung Warburg saniert werden 
sollte. 
 

¶ An der Nordseite der Kirche wurden marode Bäume und Gestrüpp entfernt. Ralf Filker hat dort 
nun einen kleinen, hübschen Staudengarten angelegt. Der Weg zur Kirche (Nordseite) wurde mit 
einer neuen, besseren Beleuchtung versehen. Finanziert wurde dies aus dem Resterlös von zwei 
Gemeindefesten in den Jahren 2012 und 2014.  
 

              
 
Ferner wurde das Ehrenmal vor der Kirche gereinigt und dessen Kreuzinschrift erneuert sowie 
eine Neubepflanzung im Frühjahr ŀƳ α½ƛŜƎŜƴƳŀǊƪǘά ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘ. Ich danke Gottfried Gröschell, 
Walter Köther, Ralf Filker, Manfred + Michael Nolte, Frank Herwig, Herbert Waßmuth, Siegfried 
Steiche und Alois Holzer für ihr Engagement und ihre Arbeit an diesen Projekten. 
 

    
 

¶ Nach Vereinbarung mit der Hansestadt Warburg vom Anfang Oktober wird die Ortsstraße 
αKirchbergά nun im Herbst 2018 komplett saniert. 
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    Fotos: R. Herwig     
 

× Ländliche und s oziale Lebenswelt :  
 

¶ Welche Rolle haben Bürger und Kommunalpolitik heute und wie kann die Kommunalpolitik 
lebendiger und aktiver werden? Dieses Thema beschäftigte in diesem Jahr die 
Kommunalpolitiker in Warburg.  

Ein CDU-Politiker meint dazu in einem Artikel des Westfalenblattes vom 14. Juni d.J.: α5ŀǎ 
bürgerschaftliche Engagement ist eine tragende Säule unseres Gemeinwesens. Die zukünftigen 
kommunalen Aufgaben sind ohne eine aktive Beteiligung der Bürger, Vereine und Gruppen und 
ohne neue Formen der Kooperation und Vernetzung innerhalb von Stadt und Kreis nicht 
sachgerecht zu bewältigen. Keiner kennt Warburg und seine Dörfer besser und weiß, wo es 
Handlungsbedarf gibt, als diejenigen, die dort wohnen, leben und arbeiten. Es ist sehr wichtig, 
dass die Bürger mitgenommen werden und ihre Zukunftsplanung selbst in die Hände nehmen. 
5ŀǎ ǿŅǊŜ ƎŜƭŜōǘŜ .ǸǊƎŜǊōŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎΦά  
Man sehe z.B. in der Bildung sogenannter Dorfwerkstätten1 einen aktivierenden Einstieg in 
mehr Bürgerbeteiligung. Gemeinsam mit den Bürgern könne die Kommunalpolitik hier die 
Weichen für die Zukunft der Dörfer stellen.[...] 

Ich meine, das ist eine bemerkenswerte Erkenntnis dieses Ratsmitgliedes. Nun braucht die Stadt 
und ihr Rat eigentlich nur noch beherzigen und zeitnah umsetzen, was die interessierten oder 
besorgten Bürger/innen an Maßnahmen für ihre Dörfer vorschlagen! 

¶ Das Ende der gelben Säcke ist in Sicht!  Statt des bisherigen gelben Sackes wünscht 
sich eine knappe Mehrheit im Landkreis Höxter laut einer Umfrage vom September d.J. lieber 
eine gelbe Tonne. Immer wieder gab es Kritik an den zu dünnen und leicht reißenden Säcken. 
Nun will der Landkreis dauerhaft Abhilfe schaffen und im Jahr 2019 auf gelbe Tonne oder gar die 
gebührenpflichtige Wertstofftonne umstellen. Da kann ich nur raten, schon mal Platz für die 
vierte Abfalltonne des Haushaltes zu schaffen. 
 

¶ Einführung von Anruf-Linien-Taxis vorgeschlagen! 
Überall sucht man nach alternativen Lösungen zum Thema Mobilität auf dem Land in den 
kommenden Jahren. Auch im Kreistag Höxter werden derzeit Leitlinien und strategische 
Ausrichtung für den Nahverkehrsplan 2018 sowie eventuelle, alternative Bedienformen 
besprochen.  
Sinkende Schülerzahlen und die zunehmende Alterung der Gesellschaft verlangen nach 
Lösungen, wie sich ein wirtschaftliches Nahverkehrsangebot aufrechterhalten lässt. Eine 
sinnvolle Alternative könnte z.B. ein sogenanntes Anruf-Linien-Taxi sein. Praktisch würde eine 
Anruf-Linien-Fahrt nur dann durchgeführt, wenn sich die Fahrgäste eine Stunde vorher 

                                                      
1
 In einer Dorfwerkstatt arbeiten Bürgerinnen und Bürger ehrenamtlich und freiwillig an der Zukunft ihres Ortes. 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi2ra6s4JDXAhXDRhQKHfStDYAQjRwIBw&url=https://www.openpetition.de/petition/online/gelber-sack-fuer-landkreis-guenzburg&psig=AOvVaw3nj17VlScmOulII0FgMT-0&ust=1509191945450718
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telefonisch angemeldet haben. Im Gegensatz zum Busbetrieb würde dadurch dem Bedarf 
flexibel entsprochen und es könnte eine zeitnahe Fahrmöglichkeit geschaffen werden. 
Um die Teilhabe aller Mitbürger/innen am öffentlichen Leben zu gewährleisten sollte das Anruf-
Linien-Taxi z.B. ein behindertengerechter Kleinbus sein, der auch Kinderwagen, Gehhilfen und 
Menschen, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, transportieren kann.  
Die Praxis der jetzigen Bürgerbusvereine zeigt, daß eine Anbindung der Ortschaften zwar 
wünschenswert, aber kaum möglich ist und den ehrenamtlichen Rahmen sprengen würde. 
5ƛŜ ōŜǊŜƛǘǎ ƛƴ ŜƛƴƛƎŜƴ hǊǘŜƴ ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘŜƴ αMitfahrbänkeά ǎƛŜƘǘ ŘŜǊ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾǾƻǊǎŎƘƭŀƎ ŀƭǎ 
nicht zielführend. Sie sollten vielmehr als zusätzliches, solidarisches Angebot einer 
Ortsgemeinschaft gesehen werden.  
Ich hoffe, daß Vorschläge wie dieser, Gehör und praktischen Eingang in das künftige 
Nahverkehrsnetz des Kreises finden. 
 

¶  
 

× Neues vom Ortsarchiv in der Herlingihalle.  
 

¶ Ich freue mich über die Überlassung weiterer historischer Dokumente und Bilder u.a. der Fam. 
B. Schmidt (Erser Str.), Fam. Humburg, Fam. Rutha. Natürlich auch über weitere Informationen 
über unser Dorf auf der CŀŎŜōƻƻƪκDǊǳǇǇŜ αIŜǊƭƛƴƎƘŀǳǎŜƴ ςƘŜǊƭƛƴƎƛάΦ Einige Beiträge sind eine 
sehr wertvolle und großzügige Bereicherung für unser Dorfarchiv.                                      
Ich habe vor einiger Zeit ein Büchlein aus Brakel-Frohnhausen bekommen. Darin schreibt die 
Autorin Frau Annelie Reißner über das Leben und die Wurzeln Ihrer Vorfahren. Sie entstammt 
einen Mitte des 19. Jhrdt. nach Fröndenberg an der Ruhr abgewanderten Zweig der Familie 
Reißner. 
Einige Bücher und Betrachtungen über das Landleben früher und heute ergänzen künftig den 
Bestand des Archivs. Unter anderem auch eine erste, original handgeschriebene Fassung v. 
мфпфκрл ŘŜǎ αƘŜƛƳŀǘƭƛŎƘŜƴ 5ƻǊŦōǳŎƘŜǎ ǸōŜǊ IŜǊƭƛƴƎƘŀǳǎŜƴά Ǿƻƴ ŘŜƳ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ 5ƻǊŦƭŜƘǊŜǊ 
Heinrich Weißenborn, die mir sein in Köln lebender, ältester Enkelsohn, Herr Knippes, 
freundlicherweise übergeben hat. Außerdem wurde ein Doppelband über Warburg und seine 
Ortschaften von 1986 wiederbeschafft. 

Um unser Archiv noch umfangreicher mit Informationen über Familien, Häuser und Höfe füllen 
zu können, bitte ich weiter um Eure Unterstützung.  

Zu diesem Wiedereröffnungs-Freitag 
waren sehr viele Gäste erschienen. 
Danke dem Team um Rolf Schmidt, 
diesen mutigen Schritt der 
Wiedereröffnung zu wagen. 
Bleibt zu hoffen, daß das Interesse 
unsere Dorfgastwirtschaft wieder zu 
beleben, lange und mit guter Beteiligung 
anhält ÕÎÄ ÄÁħ ÕÎÓÅÒ ȵ$ÏÒÆÂÒÕÎÎÅÎȰ 
künftig wieder zu einem zentralen Ort 
im Dorf wird, an dem man sich 
versammeln, treffen und kennenlernen, 
Gespräche führen sowie Neuigkeiten 
und Informationen austauschen kann.  
Nicht zuletzt kann es dazu beitragen, 
vielleicht wieder ein wenig verloren 
gegangenes Gemeinschaftgefühl zu 
erneuern oder zu erhalten.  
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Termine zur Besichtigung unseres Archivs oder Information, nach Vereinbarung mit mir: Tel: 
05641-3540 oder per e-mail: Rainer.Herwig@gmx.de  
 

× Aus der Arbeit des Ortsheimatpflegers:  
 

¶ Bis Mitte der 1950er Jahre galt in der Bundesrepublik freie Fahrt für freie Bürger. Es gab keine 
Tempolimits. Dem schob 1957, also vor 60 Jahren, ein Bundesgesetz einen Riegel vor. In 
Ortschaften gilt seitdem Tempo 50.  

Heute geht es inzwischen um Tempo 30. Aber in 
deutschen Ortschaften finden neue generelle 
Limits laut einer repräsentativen Umfrage derzeit 
keine Mehrheit. 

Dennoch ist bereits in nahezu allen Orten in 
bestimmten Bereichen zum Schutz von Mensch 
und Tier die Geschwindigkeit auf 30 km/h 
begrenzt oder es wurden sog. 
Spielstraßenbereiche eingerichtet. Auch in 
Herlinghausen ist das so. Leider halten sich nicht 
immer alle Fahrzeugführer an diese 
Verkehrsregelung.  Weil vielleicht einer diese 
Schilder nicht immer im Blick hat, hatte ich im 
aŀƛ нлмт ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ .ŜǊŜƛŎƘŜ ǎƻƎΦ α½ƻƴŜ-олά 

Fahrbahnmarkierungen beantragt. Leider wurde dies von der Stadt abgelehnt mit der 
Begründung, derartige Maßnahmen würden im Stadtgebiet nicht mehr angewendet. Sie würden 
nur zusätzlich Finanzmittel binden und würden zudem auch nicht nachhaltiger beachtet als die 
ohnehin schon angebrachten Verkehrsschilder. So bleibt also nur der Wunsch: Bitte die 
vorgeschriebene Tempolimits im Dorf einhalten! Noch so viel Erfassungs- und Warngeräte 
nutzen leider nichts, wenn es am Willen fehlt, die Tempolimits auch einzuhalten. 
 

× Natur -  u. Landschaftschutz :  
 

¶ Wer den Teerweg im Herlinghäuser Wald ƛƴ wƛŎƘǘǳƴƎ αIǸƴǎŎƘŜ .ǳǊƎά hinaufgeht, der kann 
erkennen, daß in der letzten Zeit im oberen Teil, rechts und  links des Weges, eine erhebliche 
Menge von Bäumen, vorwiegend Buchen, geschlagen wurden. Eine Neuanpflanzung ist aber 
nicht erfolgt. Stattdessen läßt man hier auf den gerodeten Flächen zunächst den natürlichen 
Nachwuchs aller Pflanzen und Bäume zu.  Diese  Art  der  Aufforstung nennt der Fachmann 
αbŀǘǳǊǾŜǊƧǸƴƎǳƴƎάΦ aŀƴ kommt auf diese Art nahezu kostenlos wieder zu einem gesunden 
Mischwald. 
 
Auszug aus einem Beitrag der Internetseite αWald-Prinzέ von 2011:  αLƳ DŜƎŜƴǎŀǘȊ Ȋǳ 
Anpflanzungen hat die sogenannte Naturverjüngung von Waldbeständen, bei der sich aus der 
selbstständigen Saat umstehender Bäume ein neuer Jungbestand entwickelt, massive 
ökologische und wirtschaftliche Vorteile. Allgemein unterscheidet man zwischen natürlichem 
Samenanflug (leichte Samen von Fichte, Kiefern, Lärche, Birke, Pappeln usw.) oder 
Samenaufschlag (schwere Samen von Buch, Eiche, Nuss etc.). Voraussetzung für die 
Naturverjüngung ist das Vorhandensein geeigneter Samenbäume. 

mailto:Rainer.Herwig@gmx.de
http://www.wald-prinz.de/author/admin
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Beispiel:  Buchen-Naturverjüngung Foto: waldwiesen.net 

 
Im traditionellen, naturnahen Waldbau wird ausschließlich ohne Pflanzung, sondern mit 
natürlicher Verjüngung gearbeitet. Auf gesunden Böden verjüngt sich der natürliche Mischwald 
an jeder offenen Bodenstelle, an der genügend Licht vorhanden ist. Die Naturverjüngung erfolgt 
nahezu zum Nulltarif. Es fallen weder Kosten für das Pflanzmaterial, noch für die Pflanzung an. 
Der Übergang vom alten zum jungen Bestand vollzieht sich im Idealfall allmählich und natürlich. 
Im Schutz der Altbäume wachsen die jungen Bäume sicher vor Frost und Sommerhitze heran. 
!ƴŘŜǊǎ ŀƭǎ ōŜƛ ƎŜǇŦƭŀƴȊǘŜƴ WǳƴƎōŅǳƳŜƴΣ ǎƛƴŘ ŘƛŜ tŦƭŀƴȊŜƴ ŘŜǊ bŀǘǳǊǾŜǊƧǸƴƎǳƴƎ αǎŜƛǘ DŜōǳǊǘά Ƴƛǘ 
dem Standort verbunden.[....] 
 

× Zuhause in Herlinghausen -  Wo ist das?  
 

           

Fotos: 2017 © Rainer Herwig 

 
× Historisches:  

 

¶ Kirchengeschichte: 
In diesem Jahr wurde im ganzen Land an den Beginn der Reformation vor 500 Jahren erinnert 
und darüber geschrieben.  
 
Der Mönch Martin Luther (*1483 ς Ϟ 1546 in Eisleben), Doktor der Theologie und Professor in 
Wittenberg (1512-17) brachte mit seinen Thesen und der anschließenden Bibelübersetzung auf 
der Wartburg bei Eisenach die damalige Weltordnung ins Wanken. Der um 1450 erfundene und 
in dieser Zeit bereits europaweit etablierte Buchdruck erwies sich bei der Verbreitung der 
lutherischen Schriften und Thesen als sehr hilfreich und wirkungsvoll. 


